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Erpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 30. Jaunar 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 20. Jan. ueber Nom eingegangene Berichte aus 
Gaeta vom 85. d. melden, daß die Batterien dieſes Platzes 
am 22. d. ein fürchterliches Feuer begonnen, an den folgen⸗ 
den Tagen aber geſchwiegen haben. Die Feſtung hatte 60 
Verwundete oder Todte. Unter den Soldaten herrſchte En: 
thuſiasmus. 

Turin, 28. Jan., Abends. Von den bis jetzt definitiv 
befanuten 800 Gewählten gehören ungefähr 20 der Oppo⸗ 
fition an. In Neapel find Poerio und Garibaldi ge 
wählt worden. - 

Hamburg, 29. Jan. Die däniſche Regierung hat beſchloſſen, in Frank⸗ 
furt die Erklärung abzugeben, fie könne und werde den holſteiniſchen Stän⸗ 
den die hinſichtlich der gemeinſchaftlichen Angelegenheiten vom Bunde für 
dieſelben in Anſpruch genommenen Befugniſſe nicht zugeſtehen. (B. B. Z.) 
„Wien, 29. Jan., Vormittags. Wie die „Neueſten Nachrichten“ aus 
fiherer Quelle vernehmen, würde der Reichsrath aus kr) Kurien beſtehen, 
deren erſte aus den Erzherzogen, dem Fideicommißadel, den höheren Mili⸗ 
tärs und einer Anzahl vom Kaiſer ernannter Reichsräthe zuſammengeſetzt 
ſein würde, während die zweite aus den durch die Landtage gewählten Ab⸗ 
geordneten beſtehen ſoll. In beſonderen Fällen würden beide Kurien als 
ein Körper berathen. Die Geſammtzahl der Mitglieder würde ſich auf 340 
bis 350 belaufen. ; 

Jaſſy, 28. Jan. Auch die fürftlihe Sanction zur Reconftituirung der 
moldauiſchen Bank in den von der letzten Generalverſammlung beſchloſſenen 
ze ift ſoeben erfolgt und der vorgelegte Statuten⸗Entwurf genehmigt. 

ie Bank wird in der Folge anſtatt National⸗Bank vielmehr moldauiſche 
Landes⸗Bank heißen. : B. 3.) 

Marſeille, 28. Jan. Ein Brief aus Ancona, piemonteſiſchen Urſprungs, 
welcher geſtern hier eintraf, meldet, daß die Garniſon dieſer Stadt gegen 
Ascoli ſmarſchirt ſei, wo die Banden dieſer Provinz die Piemonteſen cer⸗ 
niren! 

Das Gerücht, daß General Lagrange in den Abruzzen füſilirt worden ſei, 
iſt ſalſch; Herr Lagrange befindet ſich in Rom. 

Mobile Kolonnen durchſtreifen Sicilien, um die Banden von „Meuchel⸗ 
mördern“ zu unterdrücken. x 1 

Kopenhagen, 28. Jan. Das Folkething hat heute endgiltig den Ge⸗ 
ſetzentwurf 1 Anlage und Betrieb einer Eiſenbahn durch Fuͤhnen und 
Jütland, mit Anſchluß an die ſüdſchleswigſche Eiſenbahn angenommen, über⸗ 
einſtimmend mit dem Beſchluſſe des Landthings und mit dem unterm 18. 
Dezember 1860 zwiſchen der Regierung und Sir Morton Peto abgeſchloſſe⸗ 
nen Contracte. 


a Preußen 
Berlin, 29. Jan. [Amtlihes.] „Ew. königl. Hoh. habe Ich 
zum Statthalter von Pommern ernannt und will Ihnen damit an 
dem heutigen Tage, an welchen in der Geſchichte unſeres Hauſes ein 
ſo freudiges Ereigniß geknüpft iſt, einen beſonderen Beweis Meines 
väterlichen Wohlwollens zuwenden. Berlin, 27. Jan. 1861. 
An des Kronprinzen kgl. Hoheit.“ Wilhelm. 
— Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem königl. 
ſäͤchſiſchen Konſiſtorialrath und Hofprediger Dr. Kaeuffer zu Dresden 


dem Hauptm. u. Compagniechef Dallmer im Königs Grenadier⸗ (2. 
weſtpreußiſchen) Regiment (Nr. 7), dem Rittmeiſter und Eskadronchef 
v. Eckartsberg im Königs Hufarens (1. rheiniſchen) Rezim. (Nr. 7), 
und dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Weinert zu Lauban, 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowi dem Feldwebel Paczin sky 
und dem Gefreiten Koitz im Königs Grenadier: (2. weſtpreußiſchen) 
Regim. (Nr. 7) und dem e . Erdmann und dem Huſaren 
Weßlingen im Königs Huſaren⸗ (1. rheiniſchen) Regiment (Nr. 7) 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

den hre Maj. die verwittwete Königin haben allergnädigſt geruht: 
All Wagen⸗Fabrikanten J. Mengelbier zu Aachen das Prädikat 

erhöchſtihres Hof⸗Wagenfabrikanten zu verleihen. 

Der bisherige Kreisrichter Kalau vom Hofe zu Loetzen iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem dortigen Kreisgericht und zugleich zum Notar 
im Departement des Appellationsgerichtd zu Inſterburg, mit Anwei⸗ 
EG pa Wohnſitzes in Loetzen; fowie der bisherige Kreisrichter Leo 

udwig Adolph Schmidt zu Johannisburg zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht zu Sensburg und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Inſterburg, mit Anweiſung ſeines 
Wohnfitzes in Sensburg, ernannt; und der Notar van den Boſch 
in St. Vith vom 1. März d. J. ab in den Friedensgerichtsbezirk 
Saarlouis, im Landgerichtsbezirke Saarbrücken, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Saarlouis, verſetzt worden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Comman⸗ 
deur der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſton, General⸗Lieuten. v. Schlemüller, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Sachſen Maj. 
ihm verllehenen Groß⸗Kreuzes des Albrechts⸗Ordens, dem Premier⸗Lt. 
v. Poſer des Garde⸗Füſtlier⸗Regiments und dem Seconde⸗t. Vogel 
v. nn des Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regts. (Nr. 2) 
e rg des von des Großherzogs von Oldenburg k. Hoh. ihnen 

ehenen Ritter⸗Kreuzes 2. Klaſſe vom Haus: und Verdi 
des ter Friedel Rund Verdienſt⸗Orden 
> erzogs Peter Friedrich Ludwig, und dem Vice⸗Feldwebel Ko⸗ 
fißfe des Katfer Franz Garde⸗Grenadter⸗Regiments Mr 2), ſo wie 
den Sergeanten Rettmer des 1. Garde ⸗Regts. z. F., Brink⸗ 
mann des 2. Garde ⸗Regiments zu Fuß, und Thabor des 
Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regts. (Nr. 1) zur Anlegung des 
von des Großherzogs von Oldenburg k. Hoh. ihnen verliehenen, mit 
dem Haus: und Verdienſt⸗Orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig 
verbundenen allgemeinen Ehrenzeichen 2. Kl. zu ertheilen. (St.⸗A.) 
or (Batent.) Dem Fabrikanten Louis Schönherr zu Chemnitz iſt unter dem 
26. Januar 1861 ein Patent auf eine Wechſellade, eine Jacquard Vorrich⸗ 
Fe und auf Sicherheits⸗Vorrichtungen zum Abſtellen eines mechaniſchen 
Webſtuhls in der durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
ammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu be⸗ 
chraͤnken, auf funf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ 
ang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Berlin, 29. Jan. [Vom Hofe.] Se. Maj. der König nab: 
men heute den Vortrag des General⸗Majors General-⸗Adjutanten Frei: 
ven von Manteuffel entgegen. Hierauf begaben Allerhöchſtdieſelben 

5 nach Potsdam und empfingen dann nach der Rückkehr Se. Durchl. 
og von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, den Ge⸗ 
755 ich D. Grafen Bismarck⸗Bohlen und den großherzoglich olden⸗ 

eee e denen 2 

5 n, 29. Jan. [Vom Landtage. as geſammte parla⸗ 
— Intereſſe konzentrirt 1 in dieſem Augenblick 5 die Schluß 
bat ſtern ofen der Adreßcommiſſion des Hauses der Abgeordneten. Dieſelbe 
Anderm d end eine mehr als vierſtündige Sitzung gehalten, in der unter 
enttourfa er Wortlaut der auf bie innern Fragen bezüglichen Stellen des Adreß⸗ 

dabei 17 Gunſten derer ausge⸗ 
aſſung dleſer Stellen wünſchten. 
ormittags; nach 1 Uhr hat ſie eine 
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Heute tagt die Commiſſion ichſt ſcharfe 


eit 10 Uhr 
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n Adlerorden 3. Klaſſe, dem Major v. Großmann und 


von 


kleine Pauſe gemacht und dann ihre Arbeit wieder aufgenommen, um ſie 
ohne Unterbrechung zu Ende zu führen. 
wurf demnach in der Nacht gedruckt und morgen vertheilt werden. 

Im Herrenhauſe iſt morgen um 1 Uhr Sitzung; unter den auf der Ta⸗ 
ee angekündigten Regierungs⸗Vorlagen erwartet man das Ehegeſetz. 

b eine Novelle zur Städteordnung, die ebenfalls in Ausſicht geſtellt war, 
ſchon jetzt eingebracht wird, iſt wieder zweifelhaft geworden. 

* Berlin, 29. Jan. [Noch mehrere Anſprachen des 
Königs.] In Bezug auf die Deputation des Herrenhauſes erklärt 
die „Kreuzzeitung“, daß der König die Worte: „Ich habe die Thron⸗ 
rede vom Throne gehalten“, nicht geſprochen habe. Die „Kreuzztg.“ 
fährt fort: „Se. Maj. der König hat die Deputation des Herrenhauſes 
aufs Gnädigſte empfangen und ihr im Allgemeinen erwidert, er hätte 
aus der Adreſſe mit Freude die Geſinnungen der Hingebung und Treue 
vernommen, die das Herrenhaus gegen ihn hege, ſo wie den Ausdruck 
des Schmerzes um ſeinen heimgegangenen königlichen Bruder. Se. Maj. 
hätten es nicht anders erwartet und ſprächen dem Herrenhauſe dieſen 
Dank dafür aus. — Gewiß wird die Antwort des Köuigs dem Her: 
renhauſe noch in offizieller Weiſe bekannt gemacht werden. — Was 
die Aeußerlichkeiten über die anweſenden Perſonen und über die Dauer 
der Audienz anlangt, fo find das durchaus ſelbſtverſtändliche Dinge, 
wie ſie bei ſolcher Gelegenheit immer vorkommen.“ 

Bei der mehrerwähnten Vorſtellung höherer Behörden im koͤnigl. 
Schloſſe richtete Se. Maj. der König, wie wir vernehmen, an die Unter⸗ 
richts⸗Abtheilung des geiſtlichen 2. Miniſteriums ungefäbr folgende 
Worte: „Ich weiß, welchen hohen Standpunkt das Unterrichtsweſen 
bei uns einnimmt, und erwarte, daß daſſelbe unter Meiner Regierung 
nicht nur darauf verbleibt, ſondern hoffe auch, daß es ſich noch ver⸗ 
vollkommnen werde. Aber die Religion muß das Fundament bleiben.“ 
— Zur Akademie der Wiſſenſchaften ſprachen Se. Majeſtät: „Sie ba: 
ben in dem verſtorbenen König einen großen und unerſetzlichen Verluſt 
erlitten, da derſelbe perſönlich aufs Lebhafteſte ſich nicht nur für die Wiſſen⸗ 
ſchaft intereſſirte, ſondern auch vollkommen auf die Sachen einzugehen 
wußte. Dieſe Gabe iſt Mir nicht verliehen. Ich kann Ihnen aber 
dennoch die Verſicherung geben, daß Ich Ihre Beſtrebungen vollkommen zu 
würdigen weiß und fie nach Kräften beſchützen und fördern werde.“ — 
Die Anrede an die Akademie der Künſte lautete in ganz ähnlicher Weiſe. 
— Zu den höͤchſten geiſtlichen Behörden, Oberkirchenrath und Conſi⸗ 
forium der Provinz Brandenburg äußerten Se. Majeſtät etwa: „In 
einem christlichen Staate, wie unſrer iſt, muß die Religion das Fun: 
dament ſein, auf dem Alles ruht. Wenn dies nicht der Fall wäre, ſo 
würde Alles zu Grunde gehen. Ich denke hierin genau ſo wie Mein 
verſtorbener Vater und namentlich auch wie Mein verſtorbener Bruder.“ 

In der „Elb. 3.“ finden wir noch: Als Se. Maj. der König bei 
der neulichen Vorſtellung vor die Räthe des Miniſteriums der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- ꝛc. Angelegenheiten trat, ſprach Allerhöͤchſtderſelbe ſich 
über die Anforderungen an das Unterrichtsweſen in Preußen etwa fol⸗ 
gendermaßen aus: Das Unterrichtsweſen iſt von jeher ein beſonderer 
Gegenſtand der Pflege geweſen, und die Früchte davon find nicht aus⸗ 
geblieben. Gleichwohl iſt es Beruf des Staates und Erforderniß der 
Zeit, daß daſſelbe in feiner weitern Entwickelung nicht flill ſtehe, ſon⸗ 
dern auf eine noch höhere Stufe der Vollkommenheit gebracht werde. 
Allein die Grundlage des Unterrichts muß die Religion bleiben, und 
mit den leitenden Grundſätzen — hierbei nannten Se. Maj. den Na: 
men des Miniſters v. Bethmann — bin ich einverſtanden. 

[Die Miſſion des Generals La Marmora.] Der „Bank⸗ 
und H. ⸗Z.“ ſchreibt man aus Wien: „Man iſt hier über die Miffion 
des Generals de la Marmora nach Berlin ſehr wohl unterrichtet, man 
iſt aber auch über deren Ergebniß nicht im Mindeſten im Zweifel. 
Die Sendung hat, wie bekannt, zunächſt den oſtenſiblen Zweck, dem 
Könige Wilhelm zur Thronbeſteigung die Glückwünſche des Königs 
von Sardinien zu überbringen. Außer dieſem konventionellen Auf⸗ 
trage iſt aber dem General das Mandat geworden, das neuerdings 
in der „Opinione“ offenbarte Programm der italieniſch⸗deutſchen Po⸗ 
litik Cavours dem berliner Kabinet zu erläutern. General de la 
Marmora wird Preußen einladen, in Deutſchland die Politik der 
Einigung zu verfolgen, welche Piemont ſich für Italien zur Aufgabe 
gemacht hat, und dem preußiſchen Hofe klar zu machen, daß Deutſch— 
land, weit entfernt, durch das geeinte Italien gefährdet zu werden, 
mit deſſen Nachbarſchaft einen Bundesgenoſſen von verwandten In: 
tereſſen, übereinſtimmenden Regierungsgrundſätzen und einer analogen 
Politik erwerben würde. Es ſoll bereits ein piemonteſiſches Aktenſtück 
eriſtiren, in welchem der Verſuch gemacht wird, dem Schlagwort, daß 
der Rhein am Po und Mincio zu vertheidigen ſei, den Gegenſatz zu 
ſubſtiturren, daß der Rhein von Deutſchland am beſten dann verthei⸗ 
digt werde, wenn es Italien am Po und Mincio ungehindert ſich ſelbſt 
überlaſſe. Preußen iſt auf dieſe Verlockungen nicht eingegangen, 
und man hat hier innere und äußere Bürgſchaften, daß es 
auch ferner darauf nicht eingehen wird und kann. Auch in Turin 
wird man davon mehr als bloße Ahnung haben, und deshalb iſt es 
ſehr wahrſcheinlich, daß General la Marmora hauptſächlich abgeſchickt 
iſt, um die Grenzen zu erforſchen, innerhalb welcher Preu— 
ßen ſich etwa bereits gebunden habe.“ 

— Das Kriegs⸗Miniſterium bringt eine allerh. Kab.⸗Ordre vom 


8. Jan. d. J. zur Publikation, wonach an allen Bekleidungs⸗Gegenſtänden] N 


der Armee der kgl. Namenszug F. W. R. mit der Kr r 2 
> ift, e i werden ſoll. ae 
erner die folgenden allerh. Verordnungen vom heuti 
habe beſchloſſen, auch für die Jukunft Chef des 2 Weſpreuge Grenadine 
Regiments (Nr. 7), fo wie des 1, Rheiniſchen Huſaren⸗Regiments (Nr 7, 
u bleiben, und demzufolge durch Ordre an die betreffenden Commandeure 
eſtimmt, daß das 2. Weſtpreußiſche Grenadier⸗Regiment (Nr. 7) die Benen⸗ 
nung „Königs⸗Grenadier⸗ (2. Weſtpreußiſches) Regiment (Nr. 7)“, und das 
J. Aheiniſche Huſaren⸗Regiment (Nr. 7) die Benennung „Königs uſaren⸗ 
1, Aheiniſches) Regiment (Nr, 7)“ erhalten, und daß beide Regimenter 
keinen königl. Namenszug mit der Krone, und zwar erſteres auf den Schul: 
terklappen, letzteres dagegen an der Pelzmütze führen ſollen.“ 
2), ch habe beſtimmt, daß das Köͤnigs⸗Grenadier⸗ (l. Pommerſches) Re⸗ 
giment ( r. 2) von jetzt ab die Benennung: „Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm IV. (1, Pommerſches) (Nr. 2)“ erhält, und daß dem lö⸗ 
niglichen Namenszug auf den Schulterklappen die Zahl vier hinzugefügt 
werden ſoll; ferner daß das Regiment das Prärogativ erhalten ſoll, Mir 
ſeinen Rapport einzureichen. Den Commandeur deſſelben, Oberſt⸗Lieutenant 
Groß, gen. von Schwarzhoff, habe Ich hiervon, zur weiteren Be⸗ 
kanntmachung an das Regiment, unmittelbar in Kenntniß geſetzt.“ 

3) „Ich habe beſtimmt, daß das Leib⸗Grenadier⸗ (l. 
Regiment (Nr. 8), welches Auf den Schulterklappen den königlichen Namens: 
wo trägt, dieſen von jetzt ab mit Hinzufügung der Zahl drei führen ſoll. 

en Commandeur deſſelben, Oberſten von Bojanowski, babe Ich hier⸗ 
1b desc Bekanntmachung an das Regiment unmittelbar in Kennt⸗ 
niß geſetzt. 


Beſtenfalls wird der Adreßent⸗ Donnerstag den 31. d. 


randenburgiſche)] J 


ene ben 35 l. ff. des Ober⸗Ceremonien⸗Meiſters.] Am 
ig d „Nachmittags um 2 Uhr, wird bei Ihrer Maj. 
der Königin in den Parade⸗Kammern des königl. Schloſſes hierſelbſt Trauer⸗ 
Cour ſtattfinden, bei welcher alle courfähigen Herren und die bei Hofe vor⸗ 
5 5 — verheiratheten und verwittweten Damen, ſo wie die Stiftsfräulein 
erſcheinen. 

Der Anzug für die Damen iſt in ſchwarzen wollenen hohen Kleidern, 
mit Handſchuhen von ſchwarzem Leder (nicht Glacee) und ſchwarzen glanz⸗ 
loſen Fächern. Der Kopfputz, von ſchwarzem Crep, beſteht aus einer tiefen 
Fledbe mit ganz kleiner Spitze und breitem Saume, einer Haube mit ge⸗ 
fäumten Strichen und zwei Schleiern, einem langen, welcher zurückgeſteckt 
ec bis zur Erde hinabreicht, einem kurzen, um damit das Geſicht zu 
edecken. * 

Die Herren, welche Uniform tragen, erſcheinen in Gala mit ſchwarzen 
Beinkleidern, ſchwarzen wollenen Weſten, ſchwarzen Handſchuhen, und nehmen 
dazu einen Flor um den linken Oberarm, beflorte Epauletten, Agraffen, 
Cordons und Portepee 's; die Kammerherren tragen beflorte Schlüſſel. 

„Die Herren vom Militär erſcheinen in Gala mit Schärpe, grauen Bein⸗ 
lleidern und der vorgeſchriebenen Trauer. 

Auf allerhöchſten Befehl iſt die unter dem 2. d. M. ergangene Anſage in 
Betreſſ der für Se Majeſtät den König Friedrich Wilhelm IV. angeordneten 
Hoftrauer dahin feſtgeſtellt, daß ſich die erſten ſechs Wochen derſelben bis 
Montag, den 17. Februar incl., der nächſte Abſchnitt bis Mittwoch, den 
6, März incl. der darauf folgende bis Mittwoch, den 27. März incl., und 
die letzte Woche bis Mittwoch, den 3, April incl., erſtrecken ſollen. 

Nur in der letzten Woche iſt den Damen erlaubt, ſtatt der bis dahin ge⸗ 
tragenen ſtumpfen oder ungemuſterten glatten, beliebige ſchwarze Seidenſtoffe, 
jedoch mit Ausſchluß von Sammet und Atlas, anzulegen. 

* Ich will nicht unterlaſſen, Sie von dem betrügeriſchen Bankerott 
der Herren C. Fuchs und Co. (Wechsler) zu benachrichtigen. Die⸗ 
ſelben haben in großen Beträgen falſche Accepte von Becker u. Co. 
in Leipzig in Circulation geſetzt, und damit namentlich hieſige Wechs⸗ 
ler, ſo wie wiener Häuſer, betrogen. Der Inhaber der Firma 
iſt verſchwunden. Am Sonnabend kauften dieſelben von J. Bl. u. 
Co. 40,000 Fr. — Paris, wofür die Valuta am Montag zu bezab: 
len iſt, dieſe iſt von C. F. u. Co. einbehalten, ein ſehr trauriger 
Fall, der in 30 Jahren hier nicht vorgekommen, und der wahrſchein⸗ 
lich die Abſchaffung der Uſance zur Folge haben wird. 


Deutſchland. 

Hamburg, 27. Jan. Die „Hamb. Nachr.“ dementiren in 
ſehr kategoriſcher Weiſe die Mittheilung, daß die engliſche Regierung 
Vorbereitungen treffe, ein Truppencorps nach Helgoland zu 
legen. Ich bin in der Lage, dieſe Mittheilung vollſtändig 
aufrecht halten zu müſſen, und kann heute noch hinzufügen, daß 
zur Unterbringung der Truppen bereits die Plätze in Ausſicht genom⸗ 
men ſind, wo vor einigen Jahren die Baracken der Fremdenlegion 
ſtanden, und daß alles noch vorhandene taugliche Material aus jener 
Zeit aufgeſucht und aufgeſtapelt wird. (B. 8.3.) 

Rendsburg, 25. Jan. [Die Dänen] fangen bereits an, die 
öffentlichen Gelder aus Holſtein für ſich in Sicherheit zu bringen. Von 


der holſteiniſchen Hauptkaſſe ſind in dieſen Tagen bereits 21 Fäßchen 


mit baarer Münze, in jedem 8000 Thaler, vorläufig nach Flensburg 
fortgeführt worden. 
Frankreich. 

Paris, 27. Jan. [Der Prozeß Patterſon! bringt ſchlimme 
Dinge an den Tag. An ſich iſt es immer widerlich, Verwandte vor 
öffentlichem Gericht erſcheinen und Familienzänkereien auskramen ſehen 
zu müſſen. Hier wird der Zank aber, weil er die Dynaſtie angeht, 
zum vollen Scandal. Herr Berryer erzählt unter Anderem, daß Ma⸗ 
dame Jerome Bonaparte nicht nur vom Kaifer Napoleon I. gegen Ber: 
zichtleiſtung auf ihren Namen einen neuen Titel und eine Rente von 
30,000 Fr. angeboten erhalten habe, ſondern auch, nachdem ſie ſich 
deſſen entſchieden geweigert, von ihrem Gatten, dem König von Weſt⸗ 
falen aus Kaſſel ſich die Zumuthung babe machen laſſen müſſen, „als 
Prinzeſſin von Schmalkalden mit einem Wittwengehalt von 200,000 
Fr. nach Weſtfalen zu kommen“, worauf ſie die Eheſcheidung beantragt 
habe und im Januar 1813 durch den Gerichtshof von Maryland auch 
wirklich geſchieden worden ſei. Ihr Sohn iſt von dem Prinzen Bo⸗ 
naparte, der Prinzeſſin Mathilde und dem Kaiſer Napoleon III. ſtets 
als ebenbürtiger Verwandter behandelt worden, bis vor 5 Jahren die 
widerliche Zänkerei zum Ausbruch kam, die jetzt vor's Gericht vnd ſo 
in die allgemeine Oeffentlichkeit gekommen iſt. 


Gro britannien. 8 
London, 27. Jan. Die parlamentariſche Seſſion des Jabres 
1861 ſteht vor der Thür, Lord John Ruſſell iſt Miniſter des Auswärtigen: 
und das Steckenpferd, welches er ſeit ſo und ſo viel Jahren bei ſich in der 
Heimat geritten hat, die parlamentariſche Reform, wird wohl einige Zeit 
in der Rumpelkammer ruhen. Man hat eben jetzt andere Dinge zu denken, 


an Krieg und Frieden, an Italſen und Ungarn. Am Donnerstag über acht 
Tage geht der Tanz im Palaſte von Weitminfter los. Welche Weiſen wer⸗ 


den aufgeſpielt werden? 
jetzt am Ruder befindlichen 
eben dieſe Zeit im vorigen 


Der „Observer“ der ſonntaͤgliche Wochen⸗Herold der 
Männer, läßt ſich folgendermaßen vernehmen: „Um 
J io Publikum großen Discuſſionen über 
ie Ref i dre ühlt und glaubte 
die Reform-Bill entgegen; Herr Bright hatte im Lande gewühlt und glauk 
alles Ernſtes das Haus der Gemeinen ſei für die Reform reif jab jedoch ſchließlich 
ein, daß er ſich auf dem Holzwege befand. Sodann hatte das Haus der Ge⸗ 
meinen den Vertrag mit Frankreich in Erwägung zu ziehen. Derſelbe iſt 
etzt eine vollendete Thatſache, und wenn auch einige seiner Beſtimmungen 
vielleicht noch einige Erörterungen veranlaſſen mögen, jo 1 va jo 
ziemlich fein Intereſſe verloren, da er nichts Neues mehr iſt. Bei Beginn 
der vorigen Seſſion war das erwartete Budget Gladſtone's in Jedermanns 
kunde, und es galt für eine ausgemachte Sache, daß es etwas Außerge⸗ 
wöhnliches ſein werde; doch waren nur Wenige auf ſein großartig ange⸗ 
legtes Maß und feine Kühnbeit gefaßt. Auch in dieſem Jahre wird das 
Budget einen der leitenden Züge der Seifion bilden. Wie man hort, wird 
ſich trotz der in der vorigen Seſſton bewilligten ungebeuren Subſidien ein 
Deficit von 2—3 Millionen berausſtellen. Das Haus der Gemeinen 11 
große Summen für Heer, Flotte und Beſeſtigungen. Es find jetzt ganz dieſel⸗ 
ben Urſachen für derartige Ausgaben vorhanden, wie damals. Zwar leben 
wir augenblicklich im Frieden mit der ug aber kühn fürwahr müßte 
der ſein, welcher es wagte, uns den Frieden bis über 6 Monate zu verbürgen. 
Bei det gegenwärtigen Lage Europa 's kann man unmöglich ohne Beſorg⸗ 
niß in die Zukunft blicken. Frankreich iſt bis an die Zähne bewaffnet und 
rüſtet mit jeder Stunde ſtärker, trotz der friedlichen Verſicherungen des Kai⸗ 
ſers. Oeſterreich, obgleich bankerott, verſtärkt gleichfalls ſeine Rüſtungen. 
Garibaldi hat offen erklärt, daß er im Frühling ba will. Ungarn 
iſt zum Aufitande reif, und ſollte Garibaldi in jenem Lande ſeine Fahne 
auſpflanzen, ſo würde es jedenfalls zu einem blutigen Kampfe kommen. 
Victor Emanuel hat mit ſeinem neu erworbenen Gebiete ſchon vollauf zu 
thun, und trotzdem kann er ſich nicht eher ſicher fühlen, als bis der Kirchen⸗ 


ſtaat und Venetien frei ſind und wo Garibaldi vorangeht, wird er fi ger 


nöthigt ſehen, zu folgen. Der Geiſt der Freiheit, welchen önig von 

Italien und ſein Miniſter Cavour mit ſo großem Aer e 

ſich nicht mehr bändigen.“ Auch die Haltung Preußens erregt dem „Ob 

ſerver“ Beſorgniſſe, und dann folgt der tröſtliche Paſſus: „Unter fo be⸗ 

7 5 enden, 8 = ein ke Deginnen jein, wenn 5 ee 
offnung bingäben, daß die Voranſchläge des Scha in dieſem 

1 ausfallen koͤnnten, als im vorigen.“ Hazkanzlers 


un 
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Sitzung der Stadtvervedneten-Berfanmlung. 
am 24. Januar. 
Anweſend 77 Mitglieder der e ee 
Die geſchäftlichen Mittheilungen betrafen: die Ernennung einer Deputa⸗ 
tion zur Beiwohnung der Beerdigung des königlichen Ober⸗Conſiſtorialraths 
errn Profeſſor Dr. Middeldorpf; ein Schreiben des zur Wiederherſtel⸗ 
ung ſeiner Geſundheit in Montreux ſich aufhaltenden Stadtverordneten und 
früheren Schriftführers Herrn Voigt, worin derſelbe der Verſammlung für 
den ihm kundgegebenen Ausdruck der Theilnahme dankt; ein Schreiben des 
Bürger⸗Jubilars Juwelier Herrn Leuttner, welches den Dank für die Be⸗ 
grüßung und den Glückwunſch am Tage der Jubelfeier enthielt; die Zuſen⸗ 
dung des Jahresberichts des jüdiſch⸗theologiſchen Seminars Fränckelſcher 
Stiftung. Dem Einſender, Seminar⸗Director Herrn Dr. Frankel, wurde ein 
Dank votirt; die Reſultate der Conſtituirung der Gommiflionen für die Forſt⸗ 
und Oeconomie⸗Angelegenheiten, für das Finanz⸗ und Steuer⸗Weſen, für die 
Kirchen⸗Angelegenheiten, für das ſtädtiſche Grund⸗Eigenthum, für Gewerbe, 
Handel und Markt⸗Sachen, für das Sicherungs⸗ und für das Armen⸗Weſen, 
für die Straf⸗Anſtalten und für die Gewerbebetriebs⸗Sachen; die Rapporte 
des Stadt⸗Bauamtes für die Woche vom 21. bis 26. Januar. Darnach be⸗ 
ſchäftigten die Bauten 1 Maurer, 4 Zimmerleute, 23 Tagearbeiter, die Stadt: 
bereinigung 134 Tagearbeiter; endlich die Nachweiſung der Arbeitshaus⸗In⸗ 
ſpection für den Monat Dezember 1860, welche ergab, daß 132 Gefangene 
entlaſſen und 259 in Haft geblieben waren. 


gen der andern auswärtigen Platze haben eher eine ſchwache Neigung zum 
Steigen. In den politiſchen Verhältniſſen haben alle heute vorhandenen 
Nachrichten eine friedlichere A edu Die Feſtigkeit der Börſe erhielt fi 
denn auch für die meiften Effektengaktungen bis zum Schluſſe, das Geſchäft 
war aber ſehr wenig belebt. m Ende der Borse wurden öſterreichiſche 
ae: die ſich bis dahin zum Theil über dem geſtrigen Coursſtande feit 
behauptet hatten, merklich nachgebend und verſtärkte ſich das Angebot. Die 
letzten wiener Notirungen, die vermutdlich hierzu den Impuls gegeben haben, 
ſind nicht bekannt geworden. Disconto erhielt ſich für erſte berliner Wechſel 
auf 2½, für Bankplätze auf 2% %. ß 

Von Eiſenbahnaktien waren nur wenige Deviſen in einigem Verkehr 
von ſchweren faſt nur oberſchleſiſche A. und C.; die anze Effektengattung 
war aber feſt, zu den 9900 Courſen fehlten eher Verkäufer als Nehmer. 

In Wechſeln fanden mäßige Umſätze ſtatt. Holland fand leichter Abge⸗ 
ber als Nehmer, Banco beliebt, London blieb zu der um 4 Sgr. erhöhten 
Notiz übrig, Paris war gut zu laſſen, Wien ließ ſich haben wie begeben, 
kurzes wich um % Thaler, langes ebenſo, * eſtern iſt der Rückgang 
etwa gleichgroß. Für Augsburg und Frankfurt erhielt 99 Geld. Peters⸗ 
burg war matt, es gab um 4 noch. Warſchau hielt ſich feſt auf 87%. 


(G. u. 5:8.) 
Berliner Börse vom 29. Januar 1861. 


ühner, worunter zwei Cochinchina⸗Hühner; Karlsſtraße Nr. 37 ein Spritz⸗ 
eder; am Rathhauſe Nr. 15 ein Herrenrock von ſchwarzem Kamelot und ein 
grauer Herrenrock (ſog. Jagdjuppe) mit grüner Einfaſſung und grünem 
Sammetkragen; Kloſterſtraße Nr. la, ein ſchwarzer Tuchrock mit Sammet⸗ 
fragen und ein türkiſcher Schlafrock mit rothem Flanellfutter; außerhalb 
Breslau ſechs vollſtändige weißleinene Bettüberzüge, gez. mit rothem Garn 
F. v. P., acht bis zehn Stück weißleinene Betttücher, ebenſo gezeichnet, drei 
Frauenhemden, ſechs Stück weißleinene Taſchentücher, weiß gez. T. v. P., 
und ein Paar Herren⸗Unterbeinkleider von Parchent. 

Geſtohlen oder verloren wurde: ein weißer Schafpelz mit kleinkarrir⸗ 
tem baumwollenen Ueberzuge, Kragen und Aermel von ſchwarzem Krimmer. 

Verloren wurde: ein ſchottiſcher Kinder⸗Mantelkragen mit weiß und 
ſchwarz gemuſtertem Futter, und eine goldne Tuchnadel mit Knopf, letztere 
durch eine Perle mit ſchwarzer Emaille⸗Einfaſſung verziert. 

[( Hundefang.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch Scharf: 
richterknechte 8 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden: 5 Stück 
ausgelöſt und 1 Stück getödtet, die übrigen 2 Stück dagegen am 28. d. M. 
noch in der Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. (P. ⸗Bl.) 


J Ratibor, 29. Jan. [Eisgang. J Geſtern hatten wir den wirlich 
impoſanten Anblick eines Eisgan ges. Die Oder hat ſich plötzlich der ſie 
feſſelnden Decke entledigt und wälzte von Mittag bis egen Abend die ge⸗ 
brochenen Eisſchollen auf den mächtig angeſchwollenen Fluthen dahin. Das 
Waſſer iſt fortwährend im Steigen begriffen; geſtern wuchs es in 


In Bezug auf die der Kämmerei von Häuſern, Buden ꝛc. hierorts zu⸗ 5 sy: 8 5 icht. Fonds- und Geldeourse. Dir, Z.- | 
“ländigen Zinſen war man darin übereingekommen, auf die Ablöfung aller Eisschollen Reber des a mehr olf deen Höhe erreicht Freiw. Staats-Anlelheſa½% 100, G. Oberschles. C. 67 14 120 ba. 6 
nicht durch zweifelloſe Urkunde verbrieften Zinſen zu provoziren. Auf eine —— —ö 4 1 Korn, 4% (loo h be. dito Brior . | | 4 |— — — 

kürzlich an den Magiſtrat gerichtete Anfrage, wie weit die Angelegenheit ge⸗ g Amtliche Waſſer⸗Rapporte. dit 1353 49 ½ B. 405 3 KEEP | 
dieben jei? antwortete derſelbe, daß der Antrag auf Ablöfung der Zinſen Am Pegel in Ratibor ſtand das 1 der Oder den 28, Januar, BRNO 1859| 5 11044, b. die Be] m ala | 
bei der hieſigen königlichen General⸗Commiſſion formirt worden, dabei aber | Abends 5 Uhr, 6 Fuß 6 Zoll. Das Eis iſt ober: und unterhalb Natibor . 905 . dito Prior E. — 184,174 B. 

gemäß § 95 des Geſetzes vom 2, März 1850 die Ablöſung aller für die | aufgebrochen und hat ſich in Bewegung geſetz. 29. Jan. Morg.? Ubr, Berliner rad 0 4100 6. orb TR f 
Kämmerei auf Häuſern, Buden dc. haftenden wiederkäuflichen Grund⸗, Mauer: 10 Fuß bei Gisgang; Nachm, 4 Uhr 8 Fuß 6 Zoll bei ziemlich eisfreiem „ [Kur- u. Neumärk.. 375 90 v, Prinz W. (8k. VII 0 4 le on 0 
und Erbzinſen habe beantragt werden müſſen. Die Ablöfungs:Verhandlun: | Strom. Nach eingegangenen Nachrichten aus Pr.⸗Oderberg hat daſelbſt der e 10 67 8 Rheinische ..... Sala | 
gen hätten im verfloſſenen Herbſte begonnen und ſobald fie beendet ſeien, Ben geitern Mittag bei 8 Fuß 5 Zoll Waſſerſtand ebenfalls begonnen. 3] te nee . ea 60 ba. dito b B [4 I — = | 
werde der Verſammlung das Ergebniß mitgetheilt werden. Wiewohl man. In Oppeln ſtand das Maſſer der Oder den 29, 1 8 Uhr, 5 Een ne . . 440% dito v. St.gar.| — 7 6 

ſich ſagte, daß der veränderte Ablöſungsantrag vor Abgabe an die königliche am Unterpegel 9 Fuß 4 Zoll. 34 Meilen oberhalb und 1½ Meile unter | 2 alte m 5 Bhein-Nahebahn | — 4 6. 0 
Genetal⸗Commiſſion zur Vereinbarung hätte geſtellt werden ſollen, ſah man halb war die Oder frei vom Eiſe. 29. Jan., Nachm. 5 Uhr, am Unterpegel| (schlesische % /88 0. 2 3% 305 61% b i 
über dieſe formelle 5 dach hinweg und 1 die N 10 Fuß. Eisgang von 1% Uhr ab, der um 5 Uhr noch fortdauerte. S A Thüringer 8% } 30 5 ba. € 

immung zu der angebrachten Provocation mit der Maßgabe, die Wer: ENT g 5 Poder; Wilhelms-Bahn .| — 433% 6. 
ung 3 des Zunſenderzecchniſſes von dem eine Abſchriſt begehrt wurde, „ Liegnitz, 12. Januar. [Perſonal⸗ Chronik.] Es wurde beſtätigt: Me 93% ö. dito Prior e — K &. f 
nochmals ins Auge zu fallen, da daſſelbe, ungeachtet des vor mehreren Jah- die anderweit erfolgte Wahl des Farbermeiſter Neumann zum Rathsberrn & | Westf. u. Rhein. .|4 161% a. at A 
ren vorgenommenen Vergleichs mit den Hypothekenbuchern und Grundacten, daſelbſt, die anderweit erſolgte Wahl des Nathmanns Feder und die Wahl] 2 |Sächsische....... ke dito _ to: — | 222 B. n 
als lückenhaft fi erweiſe, wie daraus hervorgehe, daß bei einigen in neue“ des Uhrenfabrikanten Eppner in Lähn zu Rathmannern daſelbſt, bie ander⸗ Tee. 10 ba. „ 0 
ſter Zeit vorgekommenen Verkäufen ſtadtiſcher Privat⸗Grundſtücke der Com: weit erfolgten Wahlen des Schuhmachermeiſters Rüdiger und des Schmiede: | Gorakronen e. 0. 4 B Ipiv. Z 8 | 
munal-Berwaltung Kenntniß von für die Kämmerei darauf haftenden Zin⸗]meiſters Kranz in Primkenau zu Rathmännern daſelbſt; die Vokation für ländische Fonds 1850| K.. 3 
ſen gegeben worden ſei, welche das Verzeichniß nicht enthalte Iden bisherigen Hilfslehrer in D. Wartenberg, Auguſt Marſchützke, zum Leh⸗ Oesterr. M — en 44% K Bent. Ne e A 

Her durch die Geldkriſis des Jahres 1850 ſtark bedrohte Realkredit am rer an der kath. Schule in Bobernig, Kreis Grünberg. 5 R dito ler Pr. Anl. 4 [53 D. Berl. W. Cred. G 8 — 9 

biefigen Orte veranlaßte die ſtädliſchen Behörden, die Mittel in Erwägung Befördert: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Seibt zum Kreisrichter bei dem Kreis: | alto neue 100. fl. E. — [481% d. Braunschw.Bank | 4 610 0 
u ziehen, wie dem großen Nothſtande zu begegnen fein mochte. Sie be: gericht zu Goldberg mit der Funktion als Gerichts⸗Kommiſſar in Hainau. ale A e e dr Aude ea 
Atoſſen zunächſt, die Bedrängniſſe der Grundbeſizer zur Kenntniß der] Der Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius Kreuſchner zu Lüben zum Gerichts: ie 8. Anteihe....] 5 88 br. Darmst. edel 440% 0. 3 
Staatsregierung zu bringen und die Verwendung des damals verſammelten Aſſeſſor. Der Auskultator Göring zu Löwenberg zum Appellations⸗Gerichts⸗ aito poln. Sch. Obi] 4 80% bz. u. ®, Darmst. (abgest. ] 4 00% 0. 2 
Provinzial⸗Landtages dafür in Anſpruch zu nehmen, daß feitens des Staa, Referendarius. Der Bote und Frekutor Ermel zu ſdowenberg zum Voten vod Pfandbriefe 4 Dise-Omeaniın 7 4 18% b. 4 pr 2 
tes Maßregeln ergriffen würden, um den vernichteten Realkredit der Grund: bei dem Appellations⸗Gericht zu Glogau. Der invalide Gefreite Werft zu „unit, 500 Fl. J 4 01 m. Genf, Greditb-A,| — ie 0. U. 50 8 
iber wieder herzustellen Als zu ihrer Kenntniß kam, daß der Provinzial: Lüben zum Hilfsunterbeamten beim Kreisgericht zu Grünberg. dito 4 300 Fi..| 5 00 % „. Geraer Bank 35 150. A 
Landtag in einer beſonderen Adreſſe des Königs Majeſtat die Bitte vorge- Verſetzt: Der Kreisrickter Gottwald zu Reichenbach als Rechtsanwalt ee ee eee rg her “ 10 6 a. D 
tragen, dem geſunkenen ſtädtiſchen Realeredit aufzuhelfen durch Conceſſionen und Notar an das Kreisgericht zu Sprottau. Der Appellations Gerichtse kan ere. 00. Hannov. „ 6 1 ft. 
von Inſtituten, welche die Hebung und Sicherſtellung des Credits ſich zum] Neferendarius Hoffmann aus dem Departement des Appellations⸗Gerichts . Leipziger ‘ „ 16 d. 0. D, A 
mede machen möchten, vereinbarten fie ein Statut zur Errichtung ie u Breslau an das Kreisgericht zu Liegnitz. Der Gefangenauſſeher Schu: Div ( „ IE A 
ſtädtiſchen Hypothekenbank in Breslau und überreichten daſſelbe der könig⸗ bert zu Goldberg als Bote und Erekutor an das Kreisgericht zu Lüͤden.— ' 1850 f. |, Nele. Creditb A 94 B. 8 
lichen Regierung ur Einholung der landesherrlichen Beſtätigung. Die] Der Bote und Geiler Benſche zu Lüben als Gefangenaufſeher an das e ee eee Minerva-Bw 2 7 5 3 RR. N 
königl. Regierung ſehnte indeß die Befürwortung ab mit der Erlfärung, daß a Go er 6 ichts⸗A tobi zu Gl in Folge feiner Pert Abtes 5 4 f Da 8 1 | 
übgelben von anderen ſpeziellen Bedenken, ein Bedürfniß zur Errichtung usgeſchieden: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Jakobi zu Glogau in Jo 605 einer nere. Mürkiche 4% 4 N Preuss. B. Autht 6%, 144,125 b. % 
einer ſolchen Anſtalt nicht anerkannt werden könne. Man beſchloß nun, Be: Wahl zum Bürgermeiſter der Stadt Tarnowi. Der Appellations Gerichts⸗ Berlin-Anhalter HAT Schl. Bunk Ver. 6 416 u. Jo 
meismittel für das vorhandene Bedürfniß zu ſammeln, trat dieſerhalb in Referendarius Kreuz zu Lowenberg bebufs des Uebertritts zur yullig-Subal: ber Lad Men 7 4 [12744 Ir. Weines Buuk. [ul An N 
Communication mit dem hieſigen königl. Stadtgericht, und da ſich auch hier⸗ tern⸗Laufhahn. Der Auskultator Graf von Reventlow zu Görlitz behufs Berlin. Stettiner. 5} 4 00 %. B. (i. D.) — pe 
bei fand, daß das zu erlangende Material ſchwerlich zu dem gewünſchten ſeines Uebertritts in die Militär⸗Laufbahn. nn A Wa ‚a 
Ziele führen dürfte, einigte man ſich in dem Vorſchlage, die in beiden Häuz | Bei dem Bergamte zu Waldenburg: Der Bergrath Karſten ausgeſchie⸗] Prang st. Eisenb. 912 2 1.140% ba. 
ern des Landtages angeregten Verhandlungen über ſtädtiſche Eredit⸗ und den, der Rechtsanwalt Hundrich zum Bergrath ernannt. Der Stationsvor⸗ Ludw.-Bexbach. 4 1125 K. 8.1508, ba. 2 
fandbrief⸗Inſtitute abzuwarten und nach eröffentlichung derſelben über eher Steinbach ift von Görlitz nach Berlin verſetzt, der Stationsvorfteher Magd Wiktonbig 1005 3 M . db. 8 
die demnächſt zu . 8 Maßregeln zu berathen. Da ſeit dieſem Be⸗ 2. Klaſſe Rehberg in Maltſch iſt zum Stationsvorſteher 1. Klaſſe ernannt] Nals Lud xs 1 95 7 * Er 
chluſſe fait zwei Jahre verflofien, von Verhandlungen über den Gegenftand und nach Görlis verſetzt, und der Stations Aſſiſtent Schladitz in Kohliurt ee ul ee Baia be. ein 
8 55 des Landi es inzwiſchen nichts verlautet, ward derſelbe in heutiger | zum Stations Auſſeher ernannt und nach Halbau werjept. 51 Neisse-Brioger - 4 60 50 15 RN 
Sitzung wieder aufgenommen und beſchloſſen, den Magiſtrat anzugehen, mit — [Ein für die Preſſe wichtige Entſcheidung des Ober-Tri⸗ de d. 4465 6 I ba. 
Auchſicht auf die veränderte Sachlage durch die Verheißung in dem aller⸗onnals.] Die am 30. Auguſt 1850 erſchienene Nummer der „Volks⸗Itg.“] Nordb. erw) 4 124 be. u. B. Frankfurt a. M. f Md f De. ha 
hüchſten Landtags -Abſcpiede vom 28. November 1858, die Frage wegen wei⸗ brachte eine ausführlich als „Altenjtüd“ bezeichnete Denunciation des För⸗ [ dito For . — 40 . Petersburg .u..... JW. 2% ba. 
terer Verfolgung der Sache und gleichzeitig die Reviſion des Statuten⸗Ent⸗ ſters Volkmann wider den Landrath Grafen Pfeil, in welcher letzterer Oberschles, A. 125 . a Warschau FAR: 8 I | j 
munfß, der in mehreren Funkten einer Abänderung zu bedürfen ſcheine, der einer Mißhandlung beſchuldigt wurde. Eine gleichlautende Anzeige war den RE ET die 
ſtädtiſchen Jinanz Deputation zu unterbreiten und dafür zu ſorgen, daß die- 26, August dem Staats⸗Anwalt zu Glaz zugegangen, welcher ort die ge⸗ Berlin, 29. Jan. Weizen Joco 70-82 Thlr. pr. 2100 Bo, — Ad 
ſelbe auch ſtenntniß von den über die Errichtung von ypotheken⸗Verſiche⸗ richtliche Vernehmung der Zeugen verfügte, vor Abgang dieſer Requiſition Roogen loco nach Qual. 4950 Thlr. pr. 2000 5.49700 verwin⸗ die 
d een 10 beim Landes⸗Oekonomie-Collegium ſchweben⸗ Jaber auf eine fernere Vorſtellung des Denuncianten am 31. Auguſt ander: tert 83.—Sapfd. 48 Thlr. pr. Pfd. beg, Jan. 49487 Thlr. bez., ein 
en Verhandlungen erlange. 


weitige Wie e traf. Später wurde gegen den Grafen Pfeil eine Anklage 
über welch u 


an.⸗Febr. 48% — 48% Thlr. bez. und Gld., 48% Thl. Br., Febr März : 
erhoben, e das Kreisgericht zu Glaz am 16. Dezember 1859 ver: x ä n 7 | bei 


Das in der Sitzung am 20. Dezember v. J. bereits in Erörterung gezo⸗ 8% Thlr. bez. und Gld., 48% Thlr. Br., Frühjahr 48448 Thlr. 


gene Projekt, betreffend die Erweiterung des Magdalenen⸗Gymnaſiums durch handelt hat. Das Preßgeſetz ($ 48) verbietet bekanntlich, Schriftstücke eines] bez., Vr. und Gld., Mal⸗Juni 48 —Y Thlr. bez., Br. und Öle, Juni⸗ die 
Errichtung von fünf Parallel? und drei neuen Clementarklaſſen hatte damals Criwinglorceſſes = 2 ankle Verhandlung zu veröffentlichen.] Jult 48 — % Thlr. bez. und Gld., 48 Thlr. Hr. — Gerſte, droße eis 
ſeine Erledigung inſoweit gefunden, daß das Bedürfniß der Erweiterung ans Der Redacteur der „Bolt: Zeitung“ Holdheim wurde deshalb und kleine, 4248 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 26— 20 Thlr., ſcht 
erkannt und die Miethung der dazu erforderlichen Localitäten in dem Haufe von der Staats ⸗Anwaltſchaft beim hieſigen Stadtgericht angeklagt,] Lieferung pr. Jan. 27 Thlr. Br. Frühjahr 27 Thlr. bez., Mai⸗Juni 

Nr. 10 der Altbüſſerſtraße bewilligt wurde. Es handelte ſich demnach noch gegen dieſe Beſtimmungen gefehlt zu haben. Er iſt auch vom Stadt: 27% Thlr. bez Juni⸗Juli 27% Thlr. Br. — Erbien, Koch- und Fut⸗ if 

um die Gehälter für die neuanzuſtellenden 7 ordentlichen und für die Elemen⸗ gericht zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt und dies Urtheil vom Kam⸗ terwaare 4858 Thlr. — Rüb öl loco 11% Thlr. Br., Jan., Jan⸗ Febr. 

tarlehrer, um die beantragte Gehaltsverbeſſerung einiger der bereits ange: mergericht beſtätigt worden. Die von ihm eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde] und Febr.⸗März 11½ Thlr. bez. und Br. II ½ Thlr. Gld., März⸗Aprin! Re 
ſtellten Lehrer und um die Mittel für die erſte Einrichtung, e zur De kam geſtern beim konigl, Ober⸗Tribunal zur Verhandlung. Sie rügte unrich⸗ 11. Thlr. Br., April⸗Mai 11 Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br, gen 
friedigung der in Solge der Klaſſenvermehrung geiteigerten laufenden Be⸗ tige Anwendung des Strafgeſetzes. Der Staatsanwalt Stegemann, der] Ma Juni RER Thlr. bez. und Id, 11% Thlr. Br., Sept.⸗Oktbr. 12%, ſich 
dürfniſſe. Zur nachhaltigen Gewinnung und Erhaltung tüchtiger Lehrkräfte für den General⸗Staatsanwalt plaidirte, beantragte Vernichtung der früheren Thlr. Br., 12 Thlr. Gld. — Lein bl loco 11 Thlr., Lieferung 10% Thlr. rech 
war eine Gehaltsſcala proponirt, wonach an neuen Stellen eine mit 900 Erkenntniſſe, weil nicht feſtgeſtellt worden, daß zur Zeit der Veröffentlichung. — Spiritus loco ohne Faß 20% Thlr. bez. Jan., Jan.⸗Febr. und Febr.» fü 

Thalern, zwei mit je 800 Thlrn,, eine mit 750 Thlrn., zwei mit je 700 Thlrn., der Staatsanwalt zu Glaz bereits eingeſchritten ſein, weil vor dieſem Zeit⸗ Marz b. Hiri Thlr. bez., Br. und Gld., März⸗April 21 je bez., Br. 0 
eine mit 650 Thlrn., — die Elementarlehrerſtellen mit 550, 400 und 300 punkte ein Kriminalprozeß leinenfalls als anhängig angeſehen werden könne] und Gld., April Mai 21% —% Thlr. bez. und Gld., 21% Thlr. Br., Mais tert 


Thalern creirt und dotirt werden ſollten. Dieſe Dotirung in Verbindung mit 
dem Miethzinſe und den übrigen Aufwendungen bedingt nach ae der 
ſucceſſiven Durchführung der neuen Einrichtung zu dem Gymnaſial⸗Etat pro 
1861 eine Zutrittsausgabe von 5855 Thlrn., zu deren Deckung der etatirte 
Kämmerei⸗Zuſchuß um 2445 Thlr. verſtärkt werden muß. Die erſammlung 
genehmigte alle auf das Erweiterungsprojelt * lichen Propoſitionen mit 
der Vorausſetzung, daß auf Grund der neuen ( ebaltsfcala Verbeſſerungen 
in den Gehältern der ſchon fungirenden Lehrer in dem Maße nur eintreten 
werden, als man die Vergewiſſerung ſich verſchafft habe, daß die alsdann 
noch übrigbleibenden Mittel von der bewilligten Summe zur Gewinnung der 
erforderlichen neuen Lehrkräfte ausreichen. 


und das Geſetz nicht die Schriftſtücke eines werdenden, ſondern eines wirklich 
ſeienden Verfahrens der betreffenden Behörde gegen e Veröffent⸗ 
lichung in Schutz nehme. Das koͤnigl. Ober⸗Tribunal vernichkete die Ver⸗ 
urtheilung des Angeklagten und ſprach dieſen von Strafe und Koſten ſofort 
frei, ohne die vom Staatsanwalt beantragten anderweitigen Erörterungen 
über den Hergang für nöthig zu erachten. 


CCCP 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 29, Jan., Mittags 1 Uhr. Die Zproz. Rente 67, 85, Credit: 

mobilier e Nac. libr. g wotjon fnfluenzirte die Börf 

: 1 ris, 29. Jan., Nachm. 3 Uhr. Liquidation influenzirte die Börſe. 

Der für die Verwaltung des Turnweſens pro 1861 entworfene Etat be⸗ Die Bonn eröffn 55 . 67,05 j el auf 67, 80, ftieg auf 68 10 und ſchloß 

mißt die Einnahme auf 2820 Thlr. die Ausgabe auf 3280 Thlr. ſchließt al: feſt und belebt zur Notiz. Schluß⸗Courſe: Zprz. Rente 68, 05. KAP 

jo mit einer Mehrausgabe von 460 Thlrn, ab, abweichend von den vorher⸗ Rente 97, 25. 3proz. Spanier 47. Iproz. Spanier —. Gilber-Anleibe —. 
gehenden ters die von den Einnahmen einen Weberjäuß zur Vergrößerung Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien 480. Gredit-mobilier-Aftien 680. Lomb. 


uni 21% Thlr. bez. und Br., 21% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 21, — . Thlr. 
Im und Sm, 31% Thlr. Br, ul Laut 21% El bez * räch 

Weizen ſelbſt zu billigeren Offerten ohne Beachtung. — Roggen zur 
Stelle nur in air Waare beachtet, Mittelſorten reichlich offerirt und mes 
nig begehrt. Termine verkehrten ungeachtet der feſten auswärtigen Berichte 
in matter Haltung und zu 8 Preiſen. — Rüböl matt und etwas 
billiger ng — Epiritus loco und Termine in matter Haltung und zu 

nachgebenden Preiſen beſchränktes Geſchaft. | 

\ 

| 

| 


tettin, 29. Januar. [Börjen-Beriht von Joſeph Neiffer.] 

Weiten matt, am Landmarkt 70-78 Thl. nach Qual. 13 loco pr. Sopfd. 

elber 75—61 Thlr. nach Qual. bez, pr. Frühjahr Söpfd. gelber 83 Thlr. 

eh., Br. und Gid. 88.—Söpfd. 1 Thlr. Br. — Rog gen unverändert, am 

Landmarkt 44—47 Thlr. nach Qual. bez., Joco pr. 77pfd. 44% — 4 — 45 Thl. 

bez., 77pfb. pr. Jan. 45% Thlr. Br., pr. n Thlr. Br., pr. 
r. 


7 ; K i ißes lieat f 5 5 g N Febr. 5% Thlr. Br., pr. Frühjahr 464 ez, 46% Thl. lan 

des Reſerve Fonds nachweiſen. Der Grund biejes Grgebnifjes liegt in der Eſſenbahn⸗Altien — Oeſterreich. Kredit- Attien 5 ebr.: März 4 p 0 2 8 
vom Turnrathe dringend empfohlenen, vom Magiſtrat befürworteten Erwei⸗ a 8 29. Falun Nac mütt 3 Uhr. Börfe feſt. Silber 61 .] 5 ui 1, On, 27 5 u ehe en Seen = 
terung des Turnweſens durch Einführung der Freiübungen für alle Schuler, Wetter mild und ſchön. Conſols 91. Iproz. Spanier 40. Merikaner 25 1 r nach Qual. bez. — U f am Sanbmarkt 22—26 Thlr. nach kann 
welche am Turnen hei den Geräthen nicht Theil nehmen. Zu dieſem Zwecke Sardinier 81%. 5proz. Ruſſen 103. 4 proz. Ruſſen 92. Hamburg 3 Dat Ba Erbſen 3. Sand a 11 46-48 Thlr. nach Qual. bez., loco lauf 
joll die Mastthalle auf dem Grumdſtide 1 der alten Kandfſraſße gemietbet | Monat 13 M. 7 Sch. Wien 15 Fl. 80 Kr. 5 4. [Heine Koc 50 Thlr. ben. Leinſamen, permauer 13 Thlr. e. — 
werden und die Anſtellung von 6 Freiturnlehrern für die betheiligten Gym⸗ Wien, 29. Januar, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe ſeſt. — 9 0 bol ah 59 ez. 17 Tölr Dr 150 Br, 41% Til lb 2 ö ; 
naſien und Realſchulen, mit einem jährlichen Gehalte von 100 Thlen. für 5proz. Met. 63, 25. 4Yproz. Met. 53, 25. Bankaktien 722. Bas Febr. 114 ert Br. Kr Lat 11 zu 5 * N oder 
Jeden, erfolgen. Man wil mit den Freiubungen, welche für die Schuler 208, 60, 1854er Looſe 82, 25. National:Anlehen 74, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗ Able. 8 1 458 1725 Incl Faß 11% Tölt. Br. Veh krikus be wird 
Die Serfam e a ee e rs Ir dee AltienGert, 288, 5 Erchifaktien ei = FIIR Ae 1 185 05 auptet 1 ohne Faß 20%, Thlr Dh pr Yan pr Jan.⸗Febr. und pr Prei 

ie Verſammlung rte ihre Zuſtimmung zu ( 115, 25. Paris 60, 50, Gold —, —. Silber -,—, Clifabetbahn 183, 50. x tet, loco . „Jan., pr. Jan.⸗Febr. 0 
eee le ee FUh En 

Er „hit den erſten = bi rankfurt a. M., 29. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min, ille ut der Stettin⸗Stargarder ; 
gab einen aus dem Schooße der Verſammlung formirten Antrag, ob es nicht Geſchaͤft Br einigen Schwankungen in öſterreichiſchen Effekten. — Schluß: Bun, ST, Sal en 2 89 . x Ben, - Scl. 3 1 5 ſagt 
n a un mhetenun|Gourle; Xuhulachehah Dax e. Meral. 20, 4 dun res J.. | SAN Rien 171 Fab en le 21 Faß, Del, 306 Gian. Mehl, 36 ben nich 
verſchie 4 150 ) u, verlege um ien 165, . 234. Sproz. Metall. 40, roz. Met. 34. - A 0 „ > a 
für den Zweck geeigneten Lokalitäten miethsweiſe zu eſchaffen, dem Magiſtrate Breaks 2255 Set. Nuten Anleihe 47. Deftern A 4 Staats- Stärke, 148 Etnr. Kleeſamen, 100 Schfl. Kartoffeln. f aan 
zur Ern gung. Die mchrau gabe, mit weicher der in Rede tebende Etat Eiſend⸗Attien 2250 Deſterr. Bank⸗Antheile 557. Det. Credit⸗Attien 119.“ Breslau, 30. Jan. Ff e Für alle Getreidearten efon 
abſchließt, joll aus den Ueberſchüſſen der Turnverwaltung pro 1860 gededt Neueſte öfter. Anleihe 54%. Oeſt. Eliſabet⸗Bahn 117. Rhein⸗Nahe⸗Bahn flau und geringer Begehr, Jufuhren wie Angebote mittelmäßig, geftrige mein; 
werden..  . 5 des Vereins kn 5 23%, Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 97%. 2 Preiſe ſchwach behauptet. Del: und Kleeſaaten ohne Aenderung — Spiritus deutſ 

Cine Zuſchritt des Borftandes ves Vereins für Geschichte und Altertun Hamburg, 20. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börfe nur mit Ultimo⸗ ruhig, pro 100 Quart loco 2036, Jan. 20% B. u. G. ſie d. 

Schleſiens offerirte, unter Darlegung mr Leiſtungen des Vereins ſeit feiner Regulirung beſchäftigt. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 48%, Oeſt. Sgr. Sgr. Vert 
ung a die Keep Grevit-Alftien 8 4. Vereinsbank 98%, Norddeutſche Bank 79%, Dis: Weißer Weizen 78 85 90 9 Winterraps 86 909156 98 derjü 
nien Bandes des COCC ren i 0 nto 2%. Wien 118, —. ; i £ i in 1 
Bibliotheken, drückte die Bereitwilligteit aus, mit der Weberreichung der von 5 Hamburg, 29. Jan. [Getreidemarkt.] Weizen loco etwas weni⸗ Ban Baier 2 5 er 125 15 Qinterrabien ” 8 = — 88 | Mag 
dem Vereine herauszugebenden Drudjchriften auch künftighin fortzufahren ger lau, ab Gusmärts unverändert und file. meggen Ioco file, ab Ab. Rognen Weizen . 68 72 76 78 Schlagleinſaat 70 75 80 85 90 gefell 
und fnüpfte daran die Bitte, die ſtädtiſchen Behörden möchten der Thätig- nigsberg pr. Frühjahr zu 78 käuflich, vielleicht zu 76 zu machen. Oel pr. Gerte 3 glei | 


48 52 56 60 ent 

afer . 2 30 32 34 Thlr. f. 

Kocherbſen N gen — N > ee er 16% 
tt Sure 3.8 eiße dito 

Ba . 45 50 53 56 Thymothee. . . 8 9 10 10% Il 

Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Sag 

Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. Ni 


keit des Vereins ihre Aufmerkiamfeit zuwenden und dieſelbe durch eine fort, 159 20 e 155 
5 Baie i en beträchtlichen Koſten der Publikationen bethäthgen. 0 28 t 1000 Cr, Mein 1556 in Erwartung der Zufuh 
55 5 ae, 90 zug 1 — 925 zur Gegenäußerung und zur Liverpool, 29. Januar. [Baumwol te. J 5000 Ballen Umſatz. — 
inbringung von Vorſchlägen zu übermitteln. Preiſe wechend 
i E. . Dr. € . rthmann. ß . . ̃ ͤ Te a Fra 
e Bier Berlin, 29. Jan. Die Börſe verlief heute bis gegen den Schluß hin 


Breslau, 30. Januar. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurde: Oderſtraße] in ziemlich fefter Stimmung. Wiener Courſe kamen nicht ungünſtig (London 
Nr. 3 ein eng Verbabı mit Spritze; Herrenſtraße Nr. 14 vier Stüd 1152, 50; Credit 158, 70 — 157, 60; Nat.⸗Anl. 74, 90, auch die Notirun⸗ 


